
Folgende §§ sind für publikationsbasierte Promotionen  
nach der PromO 2012 wichtig: 

 

§ 6 
Dissertation 

… 

(2) 1 Eine publikationsbasierte Dissertation muss in ihrer Gesamtheit eine einer Dissertation gemäß 
Abs. 1 gleichwertige Leistung darstellen; die in Anlage 6 aufgeführten Vorgaben sind zu beachten. 2 
Bei einer publikationsbasierten Dissertation sind in knapper Fassung das wissenschaftliche Problem, 
die verwendeten Lösungsansätze, die erzielten Ergebnisse und Schlussfolgerungen sowie die in 
Bezug stehende Literatur darzustellen. 3 Die zur Publikation angenommenen und im Druck oder in 
elektronischen Zeitschriften erschienenen Veröffentlichungen sind der Dissertation als Appendix 
beizufügen. 

 

Anlage 6 (für § 6 Abs. 2) 
Publikationsbasierte Promotion 

Der Betreuer muss zur Abfassung sein schriftliches Einverständnis geben, unter der Bedingung, dass 
die im folgenden genannten Kriterien erfüllt sind:  

1. Einleitungs- und Methodenteil (20 Seiten). Ein themenübergreifender Diskussionsteil mit Reflexion 
zur bestehenden Literatur. 

2. Kumulative Einbindung von mindestens zwei akzeptierten Erstautorenveröffentlichungen (full paper 
in einem englischsprachigen, international verbreiteten Publikationsorgan, peer reviewed) 

3. Die eingebundenen Veröffentlichungen müssen federführend vom Doktoranden 
abgefasst sein. 

4. Eingebunden muss sein: je eine einseitige Zusammenfassung der jeweiligen Veröffentlichungen 
unter Hervorhebung der individuellen Leistungsbeiträge des Kandidaten. 

5. Einbindung von ausgewählten Originalveröffentlichungen nur mit einem separaten schriftlichen 
„Erlaubnisschreiben des jeweiligen Verlags“. Alle anderen Originalveröffentlichungen werden unter 
Nennung der bibliografischen Angaben aufgelistet. In den Exemplaren für die Mitglieder der 
Prüfungskommission sind alle Originalveröffentlichungen separat dazu abzugeben. 

 

  


